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V e r h a n d l u n g s s c h r i f t  
 

aufgenommen am Donnerstag, 10.12.2009 über die Sitzung des Gemeinderates. 
 

 

 

Tagungsort:     Gemeindeamt Tiefgraben 

 

Anwesende:   1.  Bürgermeister Matthias Reindl 

 2. Vizebürgermeister August Wieneroither 

3. Gemeindevorstand Anton Landauer 

4. Gemeindevorstand Stefan Stichmann 

5. Gemeindevorstand Johann Dittlbacher 

6. Gemeindevorstand Christiana Brandtmeier 

7. Gemeinderat Karl Lackner 

8. Gemeinderat Daniel Pöllmann 

9. Gemeinderat Monika Kettler-Kroiß 

10. Gemeinderat Andreas Landauer  

11. Gemeinderat Franz Schweighofer 

12. Gemeinderat Anna Edtmeier 

13. Gemeinderat Christian Steininger 

14. Gemeinderat Franz Emeder 

15. Gemeinderat Hubert Ehrschwendtner 

16. Gemeinderat Johann Schweighofer 

17. Gemeinderat Matthias Strobl 

18. Gemeinderat Franz Rakar 

19. Gemeinderat Gertraud Strobl 

20. Gemeinderat Dipl.Ing. Dr. Peter Baum  

21. Ersatzmitglied Andreas Putz 

22. Ersatzmitglied Hans Hofer 

23. Ersatzmitglied Matthias Reichl 

24. Ersatzmitglied Walter Kühleitner 

 

Entschuldigt ferngeblieben:  Gemeindevorstand Reinhart Metzger 

   Gemeinderat Johann Parhammer 

    Gemeinderat Angela Schweighofer 

    Gemeinderat Johann Pöllmann 

   Gemeinderat Eva Nowak 

 

Zuhörer:  1 Person 

 

Beginn:   19.00 Uhr 

 
 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden, sowie den Amtsleiter und trifft die 

Feststellung, dass 

a) die Einladung zu dieser Sitzung an alle Mitglieder des Gemeinderates unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung ergangen sei, 

b) die Abhaltung der Sitzung an der Amtstafel des Gemeindeamtes ordnungsgemäß kundgemacht 

wurde, 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 

d) die Verhandlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 03.11.2009, Nr. 4/2009 während der 

Sitzung zur Einsicht aufliegt und Einwendungen bis Sitzungsschluss eingebracht werden können, 



5/1/2009 

 

 

 

e) zum Schriftführer Amtsleiter Stefan Eibensteiner bestellt wird, 

f)  zum Protokollfertiger für die heutige Verhandlungsschrift werden von den Fraktionen Bürgermeister 

Reindl für die ÖVP, GV. Christiana Brandtmeier für die SPÖ, GR. Gertrude Strobl für die FPÖ und 

GR. Dipl.Ing. Dr. Peter Baum für die MBI namhaft gemacht. 

 

 

Vor Übergang in die Tagesordnung teilt der Bürgermeister mit, dass der Tagesordnungspunkt 2 be-

treffend Einleitung einer Flächenwidmungsplanänderung zum Ansuchen der Firma SELINA abgesetzt 

wird, da die Firma SELINA das gegenständliche Ansuchen zurückgezogen hat. 

Weiters weist er darauf hin, dass zwei Ersatzmitglieder noch anzugeloben sind und zwar Ersatzmitglied 

Matthias Reichl und Ersatzmitglied Hans Hofer. Der Bürgermeister verliest die Angelobungsformel 

und wird die Angelobung durch Handschlag und den Worten „ich gelobe“ von den Ersatzmitgliedern 

Matthias Reichl und Hans Hofer vollzogen. 

 

 
 

  

T a g e s o r d n u n g    u n d    B e s c h l ü s s e 
 
 

1.  Genehmigung des Voranschlages 2010 mit Festsetzung der Hebesätze für die Gemeinde-

steuern; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der ordentliche Haushalt mit Einnahmen und Ausgaben in 

Höhe von € 5.315.800,-- und der außerordentliche Haushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe 

von € 329.000,-- ausgeglichen erstellt werden konnte. In der Folge bringt der Amtsleiter die größ-

ten Einnahmen- und Ausgabenpositionen zur Verlesung. Weiters teilt der Amtsleiter mit, dass 

einen wesentlichen Bestandteil des Voranschlages der Dienstpostenplan sowie die Steuerhebesätze 

darstellen. Die Gemeindesteuern für Grundsteuer A und B, Lustbarkeitsabgabe, Hundesteuer, Ka-

nal- und Wasseranschlussgebühren bleiben gegenüber dem Vorjahr unverändert. Lediglich die Ka-

nal- und Wasserbenützungsgebühren sind auf Grund einer Vorgabe des Landes geringfügig zu er-

höhen (Kanal von € 3,10 auf € 3,16 / Wasser von € 1,25 auf € 1,28 je m³).  

Hierauf stellt der Bürgermeister den Antrag, den vorliegenden Voranschlag 2010 zu genehmigen. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

2. Einleitung von Flächenwidmungsplanänderungen gem. § 36 Abs. 3 OÖ. ROG 1994 betreffend 

die Ansuchen DI Thal, Grubinger, Scheinast, Buchschartner, Schweighofer/Serner beim See; 

 Der Bürgermeister ersucht den Bauausschussobmann, die Ansuchen vorzutragen und diese zu er-

läutern. 

 Änderung Nr. 3.66 – Bereich Am Schusterbach; Antragsteller DI Hermann Thal, Am 

Schusterbach 20 – Umwidmung von landw. Grünland in Betriebsbaugebiet bzw. einge-

schränktes Mischgebiet im Ausmaß von rund 13.000 m² der betroffenen Grundstücke 1433/3 

bzw. 1426/1, KG. Tiefgraben; 

 Begründung:  Es gibt div. Anfragen von Firmen zum Ankauf eines Betriebsgrundstückes. Firmen 

sind an einem Grundkauf nur dann interessiert, wenn die Flächen als Bauland gewidmet sind, wes-

halb um Ausweisung eines  Betriebsbaugebietes ersucht wird.  

Lt. Mitteilung des Antragstellers möchte die Fa. Glasbau Lang für spätere Erweiterungen noch 

Flächen erwerben. Von Seiten des Antragstellers liegt eine Verpflichtungserklärung mit Datum v. 

30.11.2009 zur Herstellung des geforderten Linksabbiegers zur B 154 vor. 

Lt. ÖEK ist eine Fläche von rund 13.000 m² Bauerwartungsland. Zu den bestehenden Wohnbauten 

sind Pufferwidmungen festzulegen (z. B. eingeschränktes Mischgebiet).  
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 Fachliche Vorprüfung mit den Vertretern der Örtl. Raumordnung und der Abt. Naturschutzes (DI. 

Maier und DI. Matzinger): Einer Baulandausweisung auf Flächen innerhalb der Siedlungsgrenzen 

des ÖEK steht bei Nachweis des Baulandbedarfes nichts entgegen. Auf die funktionale Gliederung 

der Widmungen wurde verwiesen. 

Bau- und Planungsausschusssitzung 30.11.2009: Der Ausschuss befürwortet einhellig die gegen-

ständliche Baulandschaffung, zumal sie mit den Festlegungen des ÖEK im Einklang steht. Der An-

kauf von Grundflächen durch die Gemeinde für Betriebsansiedlungen wird von allen Anwesenden 

positiv gesehen.  

 Der Bauausschussobmann GV. Anton Landauer stellt den Antrag, die gegenständliche Flächen-

widmungsplanänderung Nr. 3.66 einzuleiten. 

 Der Bürgermeister gibt nochmals bekannt, dass von DI Thal eine Bestätigung vorgelegt wurde, 

dass dieser die Kosten für die Errichtung des Linksabbiegers übernimmt. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 Änderung Nr. 3.72 – Antragsteller Matthias und Herta Grubinger, Eschenweg 2, Zell am 

Moos; Umwidmung von landw. Grünland in Wohngebiet zwecks Wohnraumschaffung für 

zwei weichende Erben der Antragsteller – betroffenes Grundstück: 1526, KG. Tiefgraben im 

Ausmaß von rund 2.000 m²; 

Im ÖEK liegt die beantragte Fläche außerhalb von Siedlungsgrenzen, ist jedoch als Abrundung zu 

bezeichnen.  

Die Änderungsfläche schließt unmittelbar an das Gemeindegebiet Zell am Moos an; das Nachbar-

grundstück zw. der beantragten Baulandfläche und der B 154 ist von der Gemeinde Zell am Moos 

2009 als eingeschränktes Mischgebiet rechtswirksam gewidmet worden, sodass sich gegenüber 

dem Verfahren Nr. 3.16 eine Änderung der Sachlage ergeben hat. Auch ist nunmehr auf der B 154 

eine 60 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung verordnet.   

Der Bau- und Planungsausschuss hat in der Sitzung vom 30.11.2009 einhellig die Ansicht ver-

treten, das Verfahren auf Grund der geänderten Sachlage einzuleiten.  

Bauausschussobmann GR. Anton Landauer stellt den Antrag, auf Grund der nunmehr vorliegen-

den Baulandwidmung unmittelbar angrenzend in der Gemeinde Zell am Moos und der Tatsache, 

dass auf der B 154 eine 60 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung verordnet ist, einer weiteren Bau-

landausweisung für weichende Erben als Fortsetzung der Siedlungsentwicklung zu Zell am Moos 

näher zu treten und möge daher der Gemeinderat die gegenständliche Flächenwidmungsplanände-

rung einleiten. 

GR-Ersatzmitglied Walter Kühleitner weist darauf hin, dass zwar der Bauausschuss sich ein-

stimmig für diese Flächenwidmungsplanänderung ausgesprochen hat, sich die Bürgerinitiative je-

doch den Ausführungen der Landessachverständigen anschließt und der Flächenwidmungsplan-

änderung derzeit nicht zustimmen kann. Er weist darauf hin, dass es für das angrenzende Bauland 

der Gemeinde Zell am Moos noch kein Projekt und auch keine Käufer gibt und daher nicht bekannt 

ist, was auf diesem Grundstück errichtet wird. Es ist ohne weiters möglich, dass auch die Bürger-

initiative zu einem späteren Zeitpunkt die Umwidmung positiv beurteilen kann, zum derzeitigen 

Zeitpunkt ist eine solche jedoch nicht möglich. 

B e s c h l u s s :   22 : 2 (gegen die Einleitung spricht sich die Bürgerinitiative aus) 

 

 Änderung Nr. 3.73 – Antragsteller Josef Scheinast, Am Irrsee 31; Umwidmung von landw. 

Grünland in Bauland/Dorfgebiet – betroffene Grundstücke 93/4 und 89, KG. Hof; 

 Bauausschussobmann Anton Landauer erläutert den gegenständlichen Änderungswunsch. 

Auf der beantragten Umwidmungsfläche besteht ein Auszugshaus. Dieses Wohnhaus soll mittels 

einer geplanten testamentarischer Verfügung von der ehemaligen Stammliegenschaft abgeschrieben 

und vererbt werden.  

Um die Abschreibung aus der Stammliegenschaft vornehmen zu können, ist eine Baulandaus-

weisung Voraussetzung.  

 



5/2/2009 

 

 

 

Gemäß § 30 Abs. 5 O.Ö. ROG. 1994 idgF. ist im Grünland die Eröffnung einer eigenen Einlage-

zahl für das Auszugshaus im Grundbuch unzulässig.   

Laut fachlicher Vorprüfung widerspricht das Ansuchen allen Raumordnungsgrundsätzen. 

 GV. Anton Landauer verweist auf die negativen fachlichen Vorprüfungen. Zudem ist die Ab-

schreibung von Auszugshäusern von der Stammliegenschaft gesetzlich untersagt. Er stellt den 

Antrag, das Verfahren der Flächenwidmungsplanänderung Scheinast nicht einzuleiten. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 Änderung Nr. 3.75 – Bereich Haidermühle; Antragsteller Buchschartner Gottfried, Mühl-

dorfstraße 58 – Umwidmung von landw. Grünland in Wohngebiet einer Fläche im Ausmaß 

von 1.000 m² aus dem Grundstück 822/1, KG. Hof; 

 Bauausschussobmann Anton Landauer weist darauf hin, dass es sich hier um eine Bauland-

schaffung für den Sohn handelt. 

Im ÖEK liegt die beantragte Fläche innerhalb von Siedlungsgrenzen im Siedlungsbereich 

Haidermühle und ist infrastrukturell erschlossen.  

Auf Grund der Lage innerhalb der Siedlungsgrenzen des ÖEK steht bei Nachweis des Bauland-

bedarfes der Änderung fachlich nichts entgegen.  

Der Bau- und Planungsausschuss spricht sich einhellig für die Baulandschaffung für weichende 

Erben aus. Im Falle der Widmung zusätzlicher Baulandflächen sind privatwirtschaftliche Maß-

nahmen anzustreben. Zur Planung der inneren Erschließung bzw. die Breite der Durchzugsstraße 

soll von einem Fachmann ein  Vorschlag ausgearbeitet werden.  

GV. Anton Landauer stellt den Antrag, der Gemeinderat möge daher das Verfahren zur Änderung 

der Widmung (Nr. 3.75) einleiten. 

GR. Dr. Baum sieht in der gegenständlichen Flächenwidmungsplanänderung ein Anreißen einer 

völlig freien Fläche. Da diese im örtlichen Entwicklungskonzept der Gemeinde als Bauland aus-

gewiesen ist, kann er sich grundsätzlich eine Widmungsänderung vorstellen, jedoch nicht für eine 

einzelne Parzelle sondern für den gesamten Grundstreifen mit einer Baulandsicherung für Einhei-

mische der Gemeinde Tiefgraben. Da eine solche derzeit nicht vorgesehen ist, spricht sich die 

Bürgerinitiative gegen die Einleitung dieser Flächenwidmungsplanänderung aus. 

B e s c h l u s s :   22 : 2 (gegen den Antrag stimmte die Bürgerinitiative) 

 

Änderung Nr. 3.76 – Antragsteller Friedrich und Christine Schweighofer, Am Irrsee 48, 

vulgo Serner beim See; 

Der Bauausschussobmann Anton Landauer gibt bekannt, dass es sich hier um eine Abänderung des 

Flächenwidmungsplanes von derzeit landw. Grünland zwecks Festlegung einer Sonderausweisung 

im Grünland zur touristischen Nutzung der bestehenden Gebäude im Sinne des § 30 Abs. 8 OÖ. 

ROG 1994 idgF. handelt. Betroffen sind die Grundstücke 27/1 mit dem Objekt Am Irrsee 48 und 

29/2 mit dem Objekt Am Irrsee 47 der KG. Hof. 

Die Umwidmung soll an die seit Jahrzehnten bestehende tatsächliche touristische Nutzung ange-

passt werden. Es erfolgt somit eine widmungstechnische Bereinigung angepasst an den Ist-Zustand. 

 Bauausschussobmann Anton Landauer stellt den Antrag, das Verfahren zur Änderung der Flächen-

widmung (Nr. 3.76) einzuleiten. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

3. Beschlussfassung der Flächenwidmungsplanänderungen gem. § 36 Abs. 4 i.V. mit § 34 OÖ. 

ROG 1994 idgF; 

 a) Nr. 3.65 – Schink, Irrseeblick; 

Der Bauausschussobmann Anton Landauer erinnert an die Einleitung des Verfahrens in der Ge-

meinderatssitzung vom 17.09.2009. Die Verständigung der Betroffenen wurde mit Schreiben der 

Gemeinde vom 02.10.2009 durchgeführt. 
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Weiters bringt er die eingelangten Stellungnahmen der örtlichen Raumordnung, des Naturschutzes 

und der Wildbachverbauung zur Kenntnis. Der Bauausschuss hat sich mit der gegenständlichen 

Flächenwidmungsplanänderung am 30.11.2009 beschäftigt und empfiehlt einstimmig die Be-

schlussfassung dieser Änderung, zumal fachlich keine Einwände bestehen. 

 Der Obmann Anton Landauer weist darauf hin, dass die geplante Dorfgebietserweiterung, aus-

gehend von der bestehenden Verbauungs- und Widmungsstruktur als Lückenschließung gering-

fügigen Ausmaßes zu qualifizieren ist, gegen die fachlich keine Einwände bestehen. Er stellt daher 

an den Gemeinderat den Antrag, die Änderung Nr. 3.65 samt OÖK Änderung 1.5 zu beschließen. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 b) Nr. 3.69 – Alois und Annemarie Mühlbacher, Mondseeberg; 

 Umwidmung der Grundstücke 419/13, 413/2 und andere, KG. Tiefgraben von landw. Grünland 

bzw. Wald in Wohngebiet zwecks Schaffung eines Bauplatzes für einen Gemeindebürger (Helmut 

Schindlauer). 

 Der Bauausschussobmann Anton Landauer erinnert an die Einleitung mit Gemeinderatsbeschluss 

vom 17.09.2009. In der Folge bringt er die eingelangten Stellungnahmen der Dienststellen bzw. 

Betroffenen zur Kenntnis. 

Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt einstimmig die Beschlussfassung, zumal von einer 

Abrundung im Sinne des ÖEK zu sprechen ist und das Bauland für einen Gemeindebürger ge-

widmet wird.  

Das geplante Wohngebiet ist eingebettet zw. den Wohnbebauungen auf Gstk. 419/12 (Haus 

Grubinger) und Gstk. 400/4 (Haus Dr. Povacz). Es ist weiter im Norden umschlossen von der 

Gemeindestraße, die auf Grund der Steilheit in Richtung Norden mit geringer Neigung umgelegt 

werden soll. Man kann somit feststellen, dass das Wohngebiet eine Abrundung im Sinne des ÖEK 

darstellt. Diese Lückenschließung ist auch im Sichthangbereich vertretbar und wird das 

Landschaftsbild nicht negativ belasten.  

Den Forderungen der Wildbachverbauung  wird Rechnung getragen. Die Wohngebietsfläche wird 

den Baulandbedarf eines Gemeindebürgers decken, die Änderung ist daher im Sinne des § 36 Abs. 

1 Z. 2 O.Ö. ROG. zu sehen.  

Landauer stellt daher den Antrag, die Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.69 zu beschließen. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 c) Nr. 3.70 – Franz und Annemarie Frauneder, Steinerhofstraße 12; 

 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 504/9, KG. Tiefgraben im Ausmaß von rund 600 

m² von landw. Grünland in Wohngebiet  zwecks Schaffung eines Bauplatzes für einen weichenden 

Erben (bauliche Maßnahmen gem. ÖNORM und Lärmschutzfenster in Wohn- und Schlafräumen).  

Auch hier gibt Bauausschussobmann Anton Landauer den Hinweis, dass das gegenständliche 

Flächenwidmungsplanverfahren vom Gemeinderat in der Sitzung am 17.09.2009 eingeleitet und 

die Verständigung der Betroffenen mit Schreiben der Gemeinde vom 01.10.2009 durchgeführt 

wurde. Weiters bringt er die eingelangten Stellungnahmen der Dienststellen bzw. Betroffenen zur 

Kenntnis. 

 Örtliche Raumordnung: im ÖEK integrierbar; Bedenken wegen Lage unterhalb Brücke A 1; 

 Naturschutz: kein Einwand; 

 Wildbachverbauung: kein grundsätzlicher Einwand; 

 Asfinag: grundsätzlich kein Einwand; 

Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt einstimmig die Beschlussfassung, da die Fläche mit 

dem ÖEK vereinbar ist und Bauland für einen Gemeindebürger gewidmet wird. 

Der Bauausschussobmann stellt folgenden Antrag an den Gemeinderat:  

Die vorgesehene Baulandschaffung ist in den Festlegungen des ÖEK integrierbar, von Seiten der 

Asfinag bestehen keine Einwände. 
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Mit der Widmung wird ein Bauplatz für einen weichenden Erben bzw. Gemeindebürger ge-

schaffen, dem die örtliche Situation bestens bekannt ist. Es wird daher beantragt, die Änderung Nr. 

3.70 zu beschließen.  

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

d) Nr. 3.71 – Klaus Unterberger, Thalgaustraße 20; 

Umwidmung einer Teilfläche der Grundstücke 1248/3, 1248/7, 1248/8, KG. Hof im Ausmaß von 

rund 200 m² von Grünland/Erholungsfläche/Park „Wohngebiet nur für Nebengebäude zulässig“ 

zum Bau einer Garage.  

Zu den eingelangten Stellungnahmen der Dienststellen bzw. Betroffenen: 

 Örtliche Raumordnung (DI.Maier): konform mit ÖEK; keine Einwände 

 Naturschutz (DI. Matzinger): unbedenklich    

 Wildbachverbauung: kein grundsätzlicher Einwand  

 Landesstraßenverwaltung:  kein Einwand 

Der Bau- und Planungsausschuss empfiehlt einstimmig die Beschlussfassung, da die Änderung mit 

dem ÖEK konform geht und fachlich keine Einwände bestehen.  

Der Bauausschussobmann Anton Landauer stellt den Antrag, die Änderung Nr. 3.71 zu be-

schließen.  

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

4. Verkauf eines Gemeindegrundstückes; Genehmigung des Kaufvertrages zwischen der Ge-

meinde Tiefgraben als Verkäuferin einerseits und Frau Marianne Höllerer, wohnhaft in Tief-

graben, Hochmoor 25 und Herrn Volker Grünauer, wohnhaft in Russbach, Gseng 61 als 

Käufer andererseits – betreffend Grundstück 856/20, KG. Hof im Ausmaß von 778 m² zum 

Preis von € 95,--/m²; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass der Gemeindevorstand in seiner Sitzung am 15.09.2009 be-

schlossen hat, das Grundstück 856/20, KG. Hof (Kreuzingergründe) den Antragstellern Marianne 

Höllerer, Hochmoor 25 und Volker Grünauer, Russbach zu vergeben, da die Vergabekriterien zu-

treffen. 

 Der Gemeinderat hat daher den nunmehr vorliegenden Kaufvertrag zu beschließen. Der Grundpreis 

soll mit € 95,-- festgelegt werden, da seit Beginn des Grundverkaufes € 92,--/m² angesetzt waren 

und dieser im nächsten Jahr auf € 98,-- angehoben werden soll. Das Vorkaufsrecht zu Gunsten der 

Gemeinde sowie die Bauverpflichtung binnen 5 Jahren ist wie in den bisherigen Verträgen aufge-

nommen. 

 Ersatzmitglied Walter Kühleitner weist darauf hin, dass die Gemeinde durch den Grundverkauf 

zwar nichts verdienen soll aber auch nicht draufzahlen solle. 

 GV. Anton Landauer stellt den Antrag, den vorliegenden Kaufvertrag zwischen der Gemeinde 

Tiefgraben und den Käufern Marianne Höllerer + Volker Grünauer mit einem Kaufpreis von € 95,- 

/ m² zuzustimmen. (Kaufvertrag siehe Beilage Nr. 1) 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

5. Genehmigung der Vereinbarung zur Trägerschaft der Kinderbetreuung in Tiefgraben durch 

den OÖ. Familienbund; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass am 01.09.2009 die Kindergarten- und Schulausschüsse der 

Gemeinden Tiefgraben und St. Lorenz eine gemeinsame Sitzung abgehalten haben, bei der die Er-

richtung einer Kleinkindbetreuung einstimmig beschlossen wurde.  

Betreiber ist der OÖ. Familienbund im Familienbundzentrum Mondseeland. 
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 Darunter ist die Betreuung an 4 Vormittagen pro Woche mit einer maximalen Betreuungszeit von 5 

Stunden zu verstehen. Diesem obliegt auch die pädagogische Leitung und ist dieser Arbeitgeber des 

benötigten Personals. 

 Die Gemeinden stellen zu diesem Zwecke die benötigten Räumlichkeiten im Entenstall/Schloss 

Mondsee, Schlosshof 6, dem OÖ. Familienbund zur Verfügung und tragen auch die Betriebskosten. 

 Der OÖ. Familienbund wird zur Betreibung der Kosten zur Erhaltung der Betreuungseinrichtung 

Beiträge einheben und die Höhe dieser Elternbeiträge den jeweiligen Erfordernissen anpassen. Es 

wurde in der Sitzung am 01.09.2009 ein Elternbeitrag in Höhe von € 195,-- / Kind und Monat be-

schlossen und ergibt sich daraus ein Abgang von € 167,-- / Kind und Monat, der von den Gemein-

den abzudecken ist. 

 GR. Monika Kettler-Kroiß stellt den Antrag, die vorliegende Vereinbarung zur Trägerschaft der 

Kinderbetreuung in Tiefgraben zu genehmigen. (Vereinbarung siehe Beilage Nr. 2) 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

6. Genehmigung der Grundeinlösekosten für die Errichtung der neuen Hilfbergstraße sowie 

eines einzulösenden Restgrundstückes zwischen der neuen Straße und der Autobahn an den 

Heimatbund Mondseeland; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass auf Grund der Vermessung des Vermessungsbüros DI Mierl 

& Partner für den Bau der Hilfbergstraße insgesamt 2.275 m² Grund vom Heimatbund Mondsee-

land in Anspruch genommen wurden. Eine Fläche von 1.000 m² wurde bereits eingelöst und be-

zahlt. Die Mehrfläche von 1.275 m² ist noch zu bezahlen (je m² ATS 200,-- bzw. € 14,535), somit € 

18.532,--.  

 Weiters verbleibt oberhalb der neuen Hilfbergstraße eine dreiecksförmige Restparzelle mit 879 m², 

welche der Heimatbund ebenfalls der Gemeinde Tiefgraben verkaufen möchte. Diesbezüglich wäre 

eine Entscheidung über eine Abnahme bzw. den Grundpreis zu fällen. Laut Wesenauer von der 

Güterwegmeisterei wäre eine Errichtung von Parkplätzen auf dieser Fläche in keinem Verhältnis zu 

den Aufwendungen. Es handelt sich um einen aufgeschütteten Damm für die Autobahn mit 

Wasserführungen, welcher sehr aufwendig gesichert werden müsste. Es ist auch noch nicht fix, ob 

eine Bewilligung der Autobahnverwaltung erteilt werden würde. 

 GV. Johannes Dittlbacher stellt den Antrag, die für den Straßenbau erforderliche Mehrfläche von 

1.275 m² zum Preis von € 14,535/m², somit der Gesamtsumme von € 18.532,-- einzulösen und 

umgehend dem Heimatbund Mondseeland anzuweisen. Das verbleibende Grundstück soll derzeit 

noch nicht angekauft werden. 

 Ersatzmitglied Walter Kühleitner weist darauf hin, dass die neue Hilfbergstraße zum Wohle der 

Gemeindebürger am Hilfberg gebaut wurde und die Gemeinde daher auch die Verpflichtung hat, 

die verbleibende Restfläche Richtung Autobahn zu übernehmen. Allerdings soll bezüglich dem 

Kaufpreis für diese Fläche mit dem Heimatbund noch gesprochen werden. 

 Der Bürgermeister weist darauf hin, dass diese Fläche für die Gemeinde nutzlos ist, weil ein Park-

platz darauf nicht errichtet bzw. die Kosten hiefür in keinem Verhältnis zum Erfolg stehen. Es gibt 

auch Gespräche mit der Asfinag, ob diese Fläche eventuell als Tauschgrundstück für die einzu-

lösende Autobahnfläche verwendet werden könnte. Bis zur Abklärung all dieser Fragen wird mit 

einem Ankauf dieser Restfläche abgewartet. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

7.  Genehmigung einer neuen Feuerwehr-Tarifordnung 2010; 

 GV. Stefan Stichmann weist darauf hin, dass der OÖ. Landesfeuerwehrverband eine neue Feuer-

wehrtarifordnung 2010 erstellt hat und damit die bestehende Feuerwehrtarifordnung 2005 aufge-

hoben wird.  
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Damit die neue Tarifordnung 2010 auch im Gemeindegebiet Tiefgraben angewendet werden kann, 

ist ein Beschluss des Gemeinderates erforderlich. GV. Stefan Stichmann stellt daher den Antrag, 

die vorliegende Feuerwehrtarifordnung 2010 zur Anwendung in der Gemeinde Tiefgraben zu 

beschließen. (Feuerwehrtarifordnung siehe Beilage Nr. 3) 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

8. UNION Raiffeisen Mondsee – Ansuchen um Anhebung der Vereinsförderung; 

 Bürgermeister Matthias Reindl gibt folgendes bekannt: 

 Mit Schreiben vom 15.09.2009 hat die UNION Raiffeisen Mondsee um Anhebung der Vereins-

förderung auf € 5.000,-- ersucht. Im Vorjahr wurden € 4.000,-- bezahlt. Diese Erhöhung würde 

einer Anhebung von 25 % entsprechen und ist auf Grund der Finanzlage der Gemeinde und der 

Vorgabe des Landes, für die freiwilligen Ausgaben (€ 15,-- je Einwohner) zu hoch gegriffen.  

In der Vorstandssitzung wurde daher eine Anhebung auf € 4.500,-- empfohlen, wobei der UNION 

Raiffeisen Mondsee heuer bereits eine Leistung von € 456,-- überwiesen wurde und daher noch € 

4.044,-- zu genehmigen wären. 

Weiters gibt der Bürgermeister die Anzahl der UNION-Mitglieder aus den einzelnen Mondseer 

Gemeinden bekannt. Er weist auch darauf hin, dass sich der Gemeindevorstand dafür ausge-

sprochen hat, dass eine Erhöhung nicht von € 4.000,--auf € 5.000,-- sondern von € 4.000,-- auf € 

4.500,-- beschlossen werden soll. 

GR. Karl Lackner stellt den Antrag, die Gemeindeförderung für die UNION Raiffeisen Mondsee 

im heurigen Jahr von € 4.000,-- auf € 4.500,-- anzuheben. Dies entspricht einer Förderung je Kind 

von € 75,-- und soll besonders eine Anerkennung der Jugendarbeit darstellen. 

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 

 

 

 

9. Änderung des Dienstpostenplanes betreffend Aufwertung des Dienstpostens für GB. Kolo-

man Meindl auf BII-VI/N2-Laufbahn (GD 13 EB) und des Bauhofpostens für Bernhard 

Steinbichler; 

 Der Bürgermeister ersucht den Amtsleiter um Erläuterung des gegenständlichen Tagesordnungs-

punktes. AL Stefan Eibensteiner gibt bekannt, dass der Gemeindebeamte Meindl Koloman bereits 

vor längerer Zeit um Gewährung einer Zulage als Amtsleiter-Stellvertreter oder Abteilungsleiter 

angesucht hat. Für die Funktion als Amtsleiter-Stellverteter gibt es jedoch keine Zulage und für 

eine Abteilungsleiterzulage treffen die Voraussetzungen nicht zu. Seitens des Landes wurde jedoch 

in Aussicht gestellt, dass eine Gehaltsverbesserung durch Aufwertung des Dienstpostens BII-BVI/ 

N2 möglich wäre. Der Gemeinderat hat daher eine diesbezügliche Dienstpostenplanänderung zu 

beraten. Weiters ist eine Änderung dahingehend vorzunehmen, dass der Bauhofarbeiter Bernhard 

Steinbichler nach GD21 entlohnt wird, wobei allerdings der Dienstposten als GD23 besteht. Da 

Steinbichler durch die Gemeindegröße überwiegend auch als Kraftfahrer eingesetzt wird (im Win-

ter durch die Schneeräumung, im übrigen Jahresverlauf sind im gesamten Gemeindebereich Er-

haltungsarbeiten vorzunehmen, wo allenfalls überwiegende Kraftfahrzeiten anfallen), ist die Ein-

stufung in GD21 auch berechtigt. 

 GR. DI Dr. Peter Baum weist darauf hin, dass der Bauamtsleiter Koloman Meindl ein ausge-

zeichneter Bediensteter ist und immer nett, höflich und fachkundig ist. 

 Bürgermeister Matthias Reindl stellt den Antrag, den Dienstposten der Gemeinde Tiefgraben wie 

folgt zu ändern: 

   Meindl Koloman, BII-VI/N2 (GD 13 EB) - anstelle BII-VI 

   Steinbichler Bernhard, GD21   - anstelle GD23 
  

 B e s c h l u s s :   einstimmig angenommen 
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10. Bericht des Bürgermeisters; 

 Kreisverkehr Weißer Stein; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das Projekt beim Land nun fertig gestellt wurde und auch die 

Kosten mit rund € 500.000,-- berechnet wurden. Allerdings müsste nach den letzten Aussagen die 

Gemeinde Tiefgraben hievon 50 % der Kosten übernehmen. Nunmehr kann mit den Grundbesitzern 

auch Kontakt aufgenommen werden und über Grundverhandlungen gesprochen werden. 

 Bauvorhaben Wilden, Hauberg; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass Herr Wilden den Gemeinderat in seinen Neubau einladen 

möchte. 

 Güterwegsanierungen; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass für Güterwegbauten im Jahr 2010 € 250.000,-- veranschlagt 

wurden und es in nächster Zeit Gespräche mit der Güterwegabteilung über Sanierungsmaßnahmen 

der Güterwege im Gemeindegebiet geben muss. 
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 Zufahrt Grubinger; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass betreffend der rechtlichen Situation der Zufahrt, welche nicht 

zur Gänze in das öffentliche Gut übernommen wurde, das alte öffentliche Gut jedoch aufgelassen 

wurde, eine Klage vom Anwalt des Herrn Grubinger an die Gemeinde ergangen ist. Diesbezüglich 

hat die Gemeinde einen Gegenanwalt zu beauftragen. 

 Hilfbergparkplatz; 

 Derzeit werden die Entwässerungsarbeiten für den Hilfbergparkplatz sowie die Straße zum Rauch-

haus erneuert. Die Asphaltierung bzw. Befestigung der Standflächen des Parkplatzes werden im 

Frühjahr 2010 gemacht. 

 Amtshausparkplätze; 

 Diese müssen in den nächsten Wochen ebenfalls hergestellt werden. 

 Mag. Hans Frank – Übernahme der Liegenschaft durch die Gemeinde; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass diesbezüglich von RA. Dr. Zenz-Zajc ein Vertragsentwurf der 

Gemeinde übermittelt wurde. Darin sind jedoch Auflagen und Forderungen enthalten, die die Ge-

meinde keineswegs annehmen kann (Pflege von Mag. Frank, etc.). 

 Heimatbuch Tiefgraben; 

 Der Bürgermeister empfiehlt dem Kulturausschuss, zu überlegen, ob für die Gemeinde Tiefgraben 

eventuell ein Heimatbuch ausgearbeitet wird. 

 

 

 

11. Bericht der Ausschüsse; 

 Straßenausschussobmann Johannes Dittlbacher gibt bekannt, dass die Schneeräumung anstelle 

Dorfinger und Lettner von den Landwirten Gaderer/Ederbauer bzw. Schweighofer/Mühlbauer 

durchgeführt wird. Weiters wurde in der Straßenausschusssitzung beschlossen, dass ein Grund-

verkauf des Umkehrplatzes im Bereich des Lindenweges am Gaisberg an Riesner Johann und 

Kügler wegen des geringen Angebotes von € 43,--/m² nicht vorgenommen werden soll.  

 Der von der Gemeinde angekaufte Pritschenwagen für den Bauhof wurde ausgeliefert und über-

nommen. 

 GV. Christiana Brandtmaier berichtet über Aktivitäten der gesunden Gemeinde und fand am 

26.10.2009 der Gemeinderadtag statt. Leider haben sich wegen des schlechten Wetters nicht sehr 

viele an diesem Radtag beteiligt. Für 2010 ist am 26.10. ein Tag der Bewegung vorgesehen. 
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 Bauausschussobmann Anton Landauer berichtet über die Bauausschusssitzung am 30.11.2009, 

welcher sich insbesondere auf die vorliegenden Flächenwidmungsplanänderungen bezogen  hat. 

Die darin vorgelegenen Anträge von der Firma Selina und von Frau Schwertl waren derart negativ 

und wurden in der Zwischenzeit von den Antragstellern auch wieder zurück gezogen. 

 GR. Dr. Baum meint, dass durch die Zurückziehung der Antragsteller keine Entscheidung erfolgt 

ist und würde er die Aufnahme auf die Gemeinderats-Tagesordnung begrüßen, damit auch eine 

klare Entscheidung durch den Gemeinderat gefällt wird. 

 

 

 

12. Allfälliges; 

 Der Bürgermeister gibt bekannt, dass das Kultur- und Veranstaltungszentrum Schloss Mondsee 

beginnend mit Jänner 2010 an die Betreiber Kienesberger Gerald und Zoister Anton verpachtet 

wird. 

 GV. Christiana Brandtmayer weist darauf hin, dass sie bezüglich einer Förderung für den Kreis-

verkehr Weißenstein im Sommer mit LH-StV. Haider gesprochen hat, dieser jedoch in der 

Zwischenzeit nicht mehr der Landesregierung angehört. Sie möchte wissen, wie es weiter gehen 

soll. Diesbezüglich ersucht sie, mit dem Nachfolger LR Kepplinger Gespräche aufzunehmen. 

 Ersatzmitglied Walter Kühleitner kritisiert, dass die Tagesordnung zur Einladung zur heutigen 

Gemeinderatssitzung nicht den Bestimmungen der Gemeindeordnung entspricht, weil der Punkt 2 – 

Einleitung von Flächenwidmungsplanänderungen - zu wenig konkretisiert wurde. 

 Weiters weist Kühleitner darauf hin, dass es im Bereich Waldpark Bäume gibt, welche eine Gefahr 

für Häuser und Personen darstellen und sollten diese ehest umgeschnitten werden. Weiters gibt er 

bekannt, dass beim Mondseeberg-Wanderweg (Gosaugraben) Absturzsicherungen fehlen bzw. 

mangelhaft sind. Diesbezüglich soll von der Gemeinde der Wegerhalter (Alpenverein) verständigt 

werden. 

 GR. DI Dr. Peter Baum gibt bekannt, dass bei einer Umfrage durch die Bürgerinitiative vor der 

Gemeinderatswahl bei den zur Diskussion stehenden Kreisverkehren an erster Stelle die Errichtung 

eines Kreisverkehrs beim Gewerbegebiet gewünscht wird. Wenn nunmehr zuerst die Kreisverkehr 

bei der Autobahnab- bzw. –auffahrt errichtet werden, entspricht dies nicht den Wünschen und 

Vorstellungen der Bevölkerung. 

 

 

 

13. Genehmigung der letzten Gemeinderats-Verhandlungsschrift; 

 Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene 

Verhandlungsschrift vom 03.11.2009, Nr. 4/2009, keine Erinnerungen eingebracht wurden und 

erklärt sie daher für genehmigt. 

 

 

 

E n d e :   20.45 Uhr 
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Die noch nicht genehmigte Verhandlungsschrift wurde an die Fraktionsobleute abgeschickt am 

22.12.2009. 

 

 

Die gegenständliche Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung am _____________ ohne Ein-

wendungen genehmigt. 

 

 

         Der Bürgermeister: 

 


